
Mobilfunk in Mainburg 

Messungen 2010; Situation Grundschule 

 

 

Erstellt im Dezember 2010 / ÖDP Ortsverband Mainburg / Annette Setzensack 



 

Messungen der Strahlenbelastung 

in Mainburg 
• ÖDP setzt sich seit längerem für Messungen der 

tatsächlichen Belastung an ausgewählten Orten 
im Stadtgebiet ein 

• Im Auftrag der Stadt Mainburg wurden von der 
Fa. anbus vor und nach Freischaltung der 
Telekom-UMTS-Sendeanlage auf dem 
Feuerwehrschlauchturm  Messungen 
durchgeführt (Vorhermessung am 07.07.2010, 
Nachhermessung am 09.11.2010) 

• Ergebnisse zeigen vor allem am Sandbergweg 
und an der Grundschule erhöhte Werte  



Messergebnisse (Außenbereich) 
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Zum Vergleich: 100 µW/m² ist die ÖDP-Empfehlung!  



Messergebnisse (in Gebäuden) 
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Zum Vergleich: 100 µW/m² ist die ÖDP-Empfehlung!  



Zitat aus Prüfbericht zu den Messungen: 

„5. Zusammenfassung 

 

Aus dem Vergleich der Vorher- und Nachhermessungen können folgende 

wesentliche Ergebnisse zusammengefasst werden: 

 

• Beim Messpunkt 02 (Grundschule Mainburg) haben sich die Immissionen 

bezogen auf die Leistungsflussdichte durch die neue UMTS-

Mobilfunkstation am Bahnhofsplatz 4a praktisch verdoppelt. Auf alle anderen 

Messpunkte hat die neue UMTS Mobilfunkstation (in Bezug auf die 

Gesamtimmissionen) keinen nennenswerten Einfluss. Dies liegt daran, dass der 

Messpunkt 02 in direktem alleinigen Einflussbereich der neuen UMTS-

Mobilfunkstation liegt.“ 



Grundschule 3,9 % 
Höhenweg 7,0% 

Vergleich mit Ergebnissen aus 1229 

anderen Messungen in Deutschland (LfU) 



Was wird gemessen? 

• Die tatsächliche Sendeleistung der Antennen 
schwankt ständig primär nach Anzahl der 
gleichzeitig geführten Telefonate (bei UMTS 
nach übertragenem Datenvolumen). Lt. Herrn 
Münzenberg von der Fa. anbus wird deshalb nur 
der Steuerkanal gemessen (= Grundlast, 
minimale Auslastung) 

• Dieser Messwert x Anzahl der Kanäle in Betrieb 
ergibt die maximal mögliche Auslastung 

  
z.B. Organisationskanal = 833 µw/m² 

833 µw/m² x 2 Kanäle = 1666 µw/m² maximal möglich
  



Nachhermessung Grundschule 



Einflussfaktoren Grundschule 

• Sichtkontakt zum Sender 

• Gebäudeinneres oder Außenbereich 

• Fenster offen/geschlossen 

• Baumbestand 

• Gebäudehöhe/Stockwerk 

• Hauptstrahl GSM-Antenne an westliche 
Gebäudekante 

• evtl. Reflexion von Nachbargebäuden 



Hauptstrahlrichtungen nach Angaben der 

Bundesnetzagentur (GSM + UMTS) 



Räumliches Abstrahlungsmuster 

einer Mobilfunkantenne 

Die Strahlung wird gebündelt in die Hauptstrahlrichtung gelenkt.  

Außerhalb des Strahlenkegels ist die Strahlung stark reduziert.  

Neben der Hauptstrahlrichtung sind Nebenkeulen zu erkennen. 



Standort Feuerwehrschlauchturm 

• T-Mobile (lt. Messprotokoll): 
– GSM: 2 Sender in Betrieb, 4 genehmigt 

– UMTS: 1 Sender in Betrieb, 2 genehmigt 

 

Offene Fragen: 

• Sonstige Funkanlagen in Betrieb (2 lt. 
Bundesnetzagentur, HSR ND): ? 

 

• Vodafone: lt. Protokoll v. 4.2.10 seit 2009 in Betrieb, auf 
Messprotokoll aber nicht aufgeführt?! 

 

• Standortbescheinigung vom 1.12.2010? 
Installationsarbeiten vor wenigen Wochen? 


